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Überblick 
Nestlé ist der weltweit führende Nahrungsmittelkonzern und vertreibt über 2.000 Marken wie 
Nespresso oder Purina in fast jedem Land der Erde. Das Unternehmen ist besonders interessant, 
weil es seit über 29 Jahren die Dividenden stetig erhöht und als extrem krisenfestes 
Basisinvestment gilt, das auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten stabile Erträge liefert. 

Die Aktie eignet sich ideal für konservative Anleger und Dividendenjäger, die Wert auf Sicherheit 
und regelmäßige Ausschüttungen statt auf schnelle Kursgewinne legen. Mein erstes Urteil lautet 
daher: Nestlé ist ein solider „Dividenden-Dauerläufer“ für jedes Langfrist-Depot, der nach den 
Kursrücksetzern der letzten Zeit aktuell eine attraktive Einstiegschance bietet. 

Unternehmensprofil 

Basisdaten 
Gründung: 1866/1867 
Hauptsitz: Vevey und Cham (Schweiz) 
Mitarbeiter: 277.000 Mitarbeiter in 185 Ländern 
Regionen: weltweit 
Börsenplatz: SIX Swiss Exchange 

Marken/Produkte/Service 
Nestle hat ein sehr breites Portfolio, das auf täglichen Konsumbedarf ausgerichtet ist.  
Wichtigste Umsatztreiber 
• PetCare (Purina): Das wachstumsstärkste Segment, getrieben durch den globalen Trend zur 

Premium-Tiernahrung 
• Kaffee (Nespresso, Nescafe, Starbucks): Margenstarkes Kerngeschäft mit hoher 

Kurndenbindung 
• Säuglingsnahrung: Strategisch wichtiges Segment 
Bekannte Marken 
• Getränke: Nespresso, Nesquik, Nescafé 
• Süßwaren: KitKat, Smarties, After Eight 
• Kulinarik: Maggi, Thomy, Wagner Pizza 
Das Geschäftsmodell von Nestlé basiert fast vollständig auf wiederkehrender Nachfrage. Da 
Lebensmittel und Tiernahrung Verbrauchsgüter des täglichen Bedarfs sind, kaufen Konsumenten 
diese Produkte unabhängig von der Wirtschaftslage regelmäßig nach. Systeme wie Nespresso-
Kapseln verstärken diesen Effekt durch eine technologische Bindung an das Ökosystem der 
Marke. 
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Geschäftsmodell 
Nestlé verdient sein Geld durch den Massenverkauf von Markenartikeln in den Bereichen Kaffee, 
Tiernahrung und Säuglingsnahrung. Langfristig funktioniert das Modell, weil diese Produkte des 
täglichen Bedarfs eine extrem hohe wiederkehrende Nachfrage erzeugen: Gegessen und 
getrunken wird immer, was Nestlé krisenunabhängige Einnahmen sichert.  
Dank der enormen Markenstärke besitzt der Konzern eine hohe Preissetzungsmacht und kann 
Inflation oft an Kunden weitergeben. Die größten Abhängigkeiten bestehen bei den 
Rohstoffpreisen (Kaffee, Kakao) und dem Vertrauen der Konsumenten, da bereits kleine 
Imageprobleme bei Weltmarken wie Nespresso oder Maggi den globalen Absatz belasten 
können. 

Markt und Wettbewerb 
Branche 
Nestlé ist eine klassische defensive Aktie. Da Lebensmittel immer gebraucht werden, sind die 
Umsätze kaum konjunkturabhängig, was Stabilität in Krisenzeiten bietet.  
Das Unternehmen agiert in weitgehend gesättigten Märkten, weshalb signifikantes Wachstum 
primär über Schwellenländer, Preiserhöhungen und den Ausbau von Nischen (wie Tiernahrung) 
erzielt wird. Um die Rendite 2026 zu steigern, setzt Nestlé zudem auf massive interne 
Sparprogramme.  
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Die Regulierung ist eine Herausforderung: Strengere Umweltvorgaben für Verpackungen (ab 
August 2026 in der EU) sowie schärfere Lieferkettengesetze und Gesundheitsauflagen 
(Zuckersteuern) zwingen den Konzern zu ständigen, kostspieligen Produktanpassungen. 

Wettbewerbsvorteile 
Markenstärke: Mit über 2.000 Marken (davon 31 „Milliardengeschäfte“ wie Nespresso oder 
Purina) verfügt Nestlé über eine enorme Strahlkraft. Diese Marken genießen hohes Vertrauen, was 
eine starke Preissetzungsmacht gegenüber dem Handel ermöglicht. 
Größe (Economies of Scale): Als weltgrößter Nahrungsmittelkonzern profitiert Nestlé von 
massiven Kostenvorteilen im Einkauf und in der Logistik. Die globale Präsenz erlaubt es, 
Innovationen extrem schnell in über 180 Ländern auszurollen. 
Kostenstruktur: Durch das aktuelle Effizienzprogramm (Ziel: 2,5 Mrd. CHF Ersparnis bis Ende 
2026) optimiert der Konzern seine Produktion und Verwaltung massiv, um die operativen Margen 
trotz hoher Rohstoffpreise stabil zu halten. 
Netzwerkeffekte: Diese zeigen sich besonders bei Nespresso. Das geschlossene Ökosystem aus 
Maschinen und Kapseln bindet Kunden langfristig und schafft eine Eintrittsbarriere für 
Wettbewerber. 
Patente & Forschung: Nestlé hält tausende Patente, insbesondere in der medizinischen 
Ernährung (Health Science) und bei innovativen Lebensmitteltechnologien (z. B. Zuckerreduktion 
oder pflanzliche Proteine), was einen technologischen Vorsprung gegenüber Discountern sichert. 

Finanzkennzahlen 
Umsatz (Trend): ca. 90Mrd. im letzten Geschäftsjahr 
Gewinn / Marge: Gewinn je Aktie ca. 4,20 CHF. Nettogewinn bei ca. 11 Mrd. CHF. Operative 
Marge ca. 16% und Netto-Profitmarge bei ca. 11%. 
Cashflow: Mehrere Mrd. USD / Jahr (ca. 10-12 Mrd.) 
Verschuldung: Debt/Free Cashflow-Ratio bewegt sich im Bereich ca.4-6. Es zeigt, dass das 
Verhältnis Verschuldung / Cashflow moderat ist.  
Dividendenrendite ca. 4% (ca. 3,05 CHF / Aktie) 
Historische Performance: Allzeithoch bei 129,50 CHF. Aktuell ca. 80 CHF. 
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Chancen 
Besser als erwartet: Schnellere Margenerholung durch das 3-Milliarden-Sparprogramm und sinkende 
Rohstoffkosten bei gleichzeitig stabilen Preisen.

Wachstumstreiber: Massive Expansion in Indien, der Ausbau des margenstarken E-Commerce (Ziel: 
25 % Umsatzanteil) und die Marktführerschaft bei PetCare.

Marktunterschätzung: Das Potenzial der Portfolio-Bereinigung (Fokus auf Health Science statt 
Wasser) und die aktuell niedrige Bewertung bei attraktiver Dividendenrendite (ca. 4 %).




Risiken 
Operativ: Hoher Margendruck, da massive Marketinginvestitionen nötig sind, um das 
Volumenwachstum zu sichern, während Rohstoffpreise (v. a. Kakao/Kaffee) volatil bleiben. 
Markt/Währung: Der anhaltend starke Schweizer Franken frisst regelmäßig Gewinne aus dem 
Ausland auf; zudem drohen Instabilitäten in wichtigen Schwellenländern. 
Politik/Regulierung: Strengere Gesundheitsvorgaben (Zuckersteuern/Nutri-Score) erfordern teure 
Rezepturänderungen; neue EU-Lieferkettengesetze erhöhen Haftung und Kosten. 

Bewertung 
Historischer Vergleich: Mit einem aktuellen KGV von ca. 18 bis 19 handelt die Aktie deutlich unter 
ihrem 5-Jahres-Schnitt von ca. 22. Der Kursrückgang der letzten Jahre hat die Bewertung auf ein 
Niveau gedrückt, das zuletzt vor über einem Jahrzehnt regelmäßig zu sehen war. 
Peer-Vergleich: Im Vergleich zur Peer-Group (z. B. Danone, Unilever, Mondelez) bietet Nestlé 
aktuell einen „Value-Abschlag“. Während der Sektor-Durchschnitt oft bei einem KGV von über 20 
bis 26 liegt, ist Nestlé moderater bewertet. Die Dividendenrendite von ca. 4,0 % liegt am oberen 
Ende des Sektors für defensive Konsumgüter. 

Fazit 
Günstig: Gemessen am historischen KGV und der Dividendenhistorie. Analysten sehen ein 
Kurspotenzial von ca. 20 % (Ziel ca. 89–90 CHF). 
Fair bis Unterbewertet: Die Aktie ist aktuell „out of favor“ aufgrund operativer Unsicherheiten. 
Wer an den Erfolg des Restrukturierungsprogramms glaubt, findet einen attraktiven 
Einstiegspunkt. 
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